
 
Am 29. März 2026 finden die kantonalen Wahlen statt. Aber wer stellt sich eigentlich als 

Regierungsrats- bzw. Grossrats-Kandidat:in zur Verfügung? Und was sind ihre Ziele? 

Lernen Sie unsere Kandidatinnen und Kandidaten kennen. 

Dazu führen die SP Sektionen von Laupen und Umgebung, Mühleberg-Frauenkappelen und 

Neuenegg eine öffentliche Wahlveranstaltung durch. Diese findet am  

Donnerstag, 12. Februar um 20.00 Uhr in der Aula Schul- und 

Kirchenzentrum Neuenegg  

statt. Sie können sich auf folgende Personen freuen:  

Für den Regierungsrat:        Für den Grossen Rat des Kanton Bern: 

Hervé Gullotti                Reto Müller 

Die Veranstaltung wird moderiert durch Walter 

Langenegger. Im Anschluss findet ein Apéro 

statt – offeriert von den drei SP-Sektionen.  

Kommen Sie vorbei und stellen Sie den acht 

Kandidierenden ihre Fragen. Wir freuen uns 

auf Sie. 

SP Laupen und Umgebung     SP Mühleberg-Frauenkappelen     SP Neuenegg 

www.sp-laupen.ch  www.sp-muehleberg,ch www.spneuenegg.ch  

http://www.sp-laupen.ch/
http://www.sp-muehleberg,ch/
http://www.spneuenegg.ch/


 

 

 

…FÜR MEHR KAUFKRAFT UND WOHLSTAND FÜR ALLE 

• Bezahlbares Leben: tiefere Mieten, Vergünstigungen bei Krankenkassenprämien und 
günstigeren ÖV. 

• Faire Löhne und Renten: bessere Arbeitsbedingungen, insbesondere im Gesundheitswesen, 
höhere Löhne und eine starke AHV gegen Altersarmut. 

• Soziale Gesundheitsversorgung: flächendeckende medizinische Versorgung und keine 
Sparmassnahmen bei Pflege und Spitälern. 

• Gerechte Steuerpolitik: Entlastung der Bevölkerung statt weiterer Vorteile für Konzerne und 
Reiche. 
 

…FÜR KLIMASCHUTZ UND ENERGIE 

• Nachhaltiger Verkehr: Ausbau des öffentlichen Verkehrs und sicherer Velowege, weniger 
Autoverkehr, bessere Erschliessung aller Regionen. 

• Erneuerbare Energien: Förderung von Wasser-, Solar- und Windkraft, Ausbau von 
Fernwärme und Stromspeichern, Verbot neuer Öl- und Gasheizungen, Nutzung von 
Dächern für Solaranlagen. 

• Klimafreundliche Investitionen: Öffentliche Gelder, Pensionskassen und die Kantonalbank 
sollen aus fossilen Anlagen aussteigen und klimafreundlich investieren. 

• Sozialverträglicher Klimaschutz: Klimaschutz darf niemanden benachteiligen – 
Investitionen sollen auch Arbeitsplätze schaffen, besonders in ländlichen Regionen. 
 

…FÜR GLEICHSTELLUNG UND CHANCENGERECHTIGKEIT 

• Mehr Elternzeit und Betreuung: flächendeckend kostenlose, inklusive Kitas, kürzere 
Arbeitszeiten und längere Elternzeit für eine gerechte Aufteilung von Erwerbs- und Care-
Arbeit. 

• Schutz vor Gewalt: konsequente Prävention und Unterstützung für Betroffene, Ausbau von 
Frauenhäusern und sicheren Räumen, klare Strafrechtsregel: Nur Ja heisst Ja. 

• Respekt und Vielfalt: Akzeptanz aller Lebensmodelle, Sensibilisierung gegen Homophobie 
und Transfeindlichkeit, volle rechtliche Gleichstellung von Regenbogenfamilien. 

• Bildung und Zweisprachigkeit: Erhalt von Frühfranzösisch, faire Arbeitsbedingungen und 
bessere Löhne im Bildungswesen, keine höheren Studiengebühren – Bildung soll für alle 
zugänglich bleiben. 

• Chancengleichheit für Migrant:innen: 
faire Löhne, sichere Arbeits-
bedingungen, Zugang zu Bildung und 
Ausbildung sowie erleichterte 
Einbürgerung. 


